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Kmpor!Aeben Herz hing un nun in der allgemeinen
Menschen oder Studentenliebe die Zeit
des Harrens verbrachte. Welchennelan
cholischen Betrachtungen er sich innerlich
überließ, davon gab keine Zunge Zeugniß;

wirst ? Ich will die guten, ängstlichen
Wesen aber beruhigen, sie sollen mich
als Deinen treuesten Freund kennen
lernen, und' müßte ich Monate dazu
verwenden,ihnen diese Ueberzeugung
beizubringen. Freilich müßte ich dem
Frauenzimmer mehr Humanität bei

dringen. Daß Dein Pfarrer keinen

Wein trinkt, begreife ich; wohin würde
sein Charakter als Hänggewächs kom

men, wenn er einige Gläser über den
Durst tränke? . Ihm tann man in die

sem Hause schlechterdings nichts .zur
Last legen; er ist ein Pfarrer, .

der
.

selbst
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gcze'.chnet hat

.Acrgcre mich nicht," rief die Baronin
T.üt seltener Heftigkeit, .wenn es so wäre
wie Du sagst, und Du nur zum Spiel
werk und Zeitvertreib gedient hättest, so

müßte der Baron den Hauptmann von
Hollcben aus Pistolen fordern '."

Manuela's reizendes Gesicht hatte sich mit
jäher Rokhe bedeckt, ihre Lippen bebten,
als sie sich wie aufgeschreckt erhob und ha- -
stig flüsterte : .Du beleidigst mich, mich

gebraucht nie ein Mann zum Spielwerk u.
Zeitvertreib." '

.Das ist ja eben sing die Baronin
mit weinerlicher Stimme an. .Du bist
kalt und frostig wie Eis; die Bewunde
rung, die Deine Erscheinung erregt, stirbt
in der kühlen Atmosphäre, mit der Du
Dich umgiebst. Die heutigen Männer.
mein liebes Kind, haben nicht nöthig, erst
Eisbrecher zu werden, ehe sie zu einem
Mädchenherz gelangen. Die Kriege,wel
che wir innerhalb der letzten acht Jahren
hatten, haben die HeirahtSaussichten sehr
verringert, und wenn es so fortgeht, so
wird es werden wie zu den Zeiten des er
stenNapoleon. Aber sage mir aufrichtig,
liebe Manuela, warum hast Du Holleben
nicht ein wenig ermuthigt ? DieS bestärkt
mich immer mehr in dem Glauben, daß
Du irgend Etwas im Hintergrunde Dei
nes Herzens, verneine nur nicht
so bestimmt; denn wenn dies nicht der
Fall wäre.so würdeich wirklich an Deiner
gesunden Einsicht zweifeln müssen. Du
liebst den Luxus und mußt folglich einen
Mann heirathen, der dieseNeigung befrie
dien kann ; siehst Du das nicht ein, mein
Kind V fragte die Baronin in tiefer
Niedergeschlagenheit.

.Nein gab Manuela mit großer Be
stimmtheit zur Antwort, .ich könnte mich
auch mit Wenigem begnügen, wenn ich
einen Mann heirarhete, den ich lieben
würde. Bis zur Stunde aber habe ich

noch nichts für einen Mann gefühlt; des
halb erwarte nie eine Komödie von mir ;
niedrige Berechnungen werden nie das
Eis, wie Du sagst, schmelzen, mein Herz
befindet sich wohl in seiner kühlen Ruhe."
Sie stand auf und griff nun hastig nach
dem Handleuchter.

Die Baronin erhob sich ebenfalls rasch,
ihr Gesicht war bleich geworden.

.So schlafe wohl," sagte sie ia schar
sem Tone, .hoffe aber nicht, daß'ein drei
undzwanzigjähriges Herz, das in seinen
besten Tagen geschwiegen sich noch melden
wird

.Wohl möglich antwortete Manuela
trotzig und verließ den Salon.

Am folgenden Tage trat die Baronin
früh in Manuela's Zimmer. Ihre Küsse
weckten das junge Mädchen aus dem be
sten Schlummer. Welche surchtbareNacht
ich gehabt habe sagte sie und warf einen
schmerzlichen Blick nach oben. Du zürnst
mir doch nicht, mein geliebtes Kind ? Ich
war so hart gegen Dich. Daß mich die

Sorgen für Dein Wohl so böse Wort?
sagen ließ. Du armes Kind ! Aber tröste
Dich, Holleben. ist ja keine so glänzende
Partie. Es ist mir in der Nacht, als ich
so schlaflos dalag, etwas BeffereS einge- -
fallen. Du bist mir .doch nicht böse ?
fragte die Baronin noch einmal und prei-chel- te

Manuela's Wangen.
.Ganz und garnicht, liebe Tante ent

gegnete sie und sah ganz freundlich zur ihr
auf.

(Fortietzuvg folgt.)

Verfolge die Schwindler.

als sein Herr aber .nach 8 Monaten plötz
lich Abends in der Kneipe stand, da heul tt
te Leo so herzzerreißend aus und raste siH
so sehr in Freudenbezeugungen ab, daß er
endlich wie gebrochen zu seines Herrn ?,ü
ßen sank, die Zunge vor dem Halse, mit
keuchendem Athem; . die braunen A uaen
aber waren mit einem unbeschrei.lichen
Blick unablässig auf Paul gerichtet, der
voll Begeisterung den hochausschuchzen
den Jünglingen von seinen Erlebnissen
erzählte.

Nachdem er einige Woche der Ruhe
bei feinem besten Freunde, ivie er den
Pfarrer nannte, zugebracht, f,ezog er die
Universität Berlin. Sein Wohlthäter
mißbilligte nicht diese Wahl, wie er über
Haupt nie in die Ansicht Anderer eingriff,
und auch selbst sich bei Paul jedes maß
gebenden Urtheils entzog. Wohl mochte
er ein unbedingtes Vertrauen in seinen
ehemaligen Schüler setzen, vielleicht war
es eine krankhafte Aengstlichkeit. die davor
zurückschreckte, daß der in gutem Glauben
ertheilte Rath zum Schlimmen auSschla

gen könnte.
Was Paul bestimmen mochte, Berlin

zur Vollendung seiner akademischen Stu
dien zu wählen, ist zu vermuthen; viel
leicht knüpfte sich eine leise. Hoffnung da
ran.sie,die er liebte, einmal zu sehen,wenn
auch nur flüchtig, wie eine Erscheinung
möglich war es immer.

An Hartmann durste er nicht mehr
schreiben, umNachrichten von ihr zu erhal
ten, auch in die Gegend von Manuela's
Wohnort durste er sich nicht wagen dieses
anhänglichen Freundes wegen. Rastlos
arbeitete er seinem Ziele entgegen. In
Berlin sand der hochbegabte, strebsame
jungeMann unter den bedeutendstenPro
fessoren Gönner, die sich lebhast sür ihn
intereffirten und den Studenten mit dem

liebenswürdigen intelligenten Gesicht ger
ne in ihrenAdendzirkeln sahen. Er wur
de, ohne daß er danach gestrebt, von den
Damen sehr beachtet; man sand daß er
im Besitze einerGoethePhysiognomie sei,
und daß er in seiner einfachen Anspruchs
losigkeit ein gaqz bedeutender Mensch sei.
Die Freundlichkeit,die ihm von allenSei
ten zu Theil wurde, wenn er von seinem
Protektor, dem GeheimenRath G., einge- -

führt erschien, gab ihm sichere Ruhe des
Auftretens, so daß er sich recht wohl in der
Gesellschaft fühlte. Sein heißer Wunsch,
Manuela in einem jener Abendzirkel zu
begegnen, blieb unerfüllt ; er hörte wohl
aus seine Erkundigung hin, daß der Ba
ron von Stembach ein verdienter Ossizier
sei, der Baronin und ihrer Nichte aber
geschah keine Erwähnung. Die Frauen
derOfsiziere kamen wenig mit den anderen
Damen in Berührung. Es ging dem
jungen Manne in der Hauptstadt eine
neue Welt aus, die Kunpjchatze und die

Kunstgenüsse zogen ihn an, und er wurde
ein eifriger Besucher der Theater. Im
Opernhaus sah er Manuela wieder. Er
war geblendet,alö er sie an derSeite ihrer
Tante erblickte. Da war sie, der Gegen-stan- d

seiner Begeisterung, der Zweck und
daS Ziel seines Lebens undStrebens, sie,
die er gesucht, seit dem Jahre, daß er. in
Berlin zugebracht ! Seine Augen hingen
bewundernd an der stolzen Erscheinung,
und ein Gesühl von tiefem Weh drängte
sich in sein Entzücken. .

Ein ältlicher Ossizier stand dicht hinter
ihrem Sitz und beugte sich zu ihr, so daß
ihre vollen Locken ihn berührten, und un-

terhielt sich freundlich mit ihr. Das
mußte wohl ihr Onkel sein; denndieTan
te nahm nicht Theil an der Unterhal-tun- g.

Der Vorhang war gefallen, und
der Student verließ rasch das Parquet ;
aber es war schwer durchzukommen, ünd
als er im Korridor anlangte und Alles
dem Ausgang zudrängte, sah er, wie
Droschke auf Droschke davon ' fuhr. Er
mußte die Hoffnung Aufgeben, Manuela

ach einmal zugehen.

8.

In demSalon der Baronin vonStein
bach war Alles noch hell erleuchtet.obschon
Mitternacht langst vorüber und Tante u.
Nichte nur allein waren. Sie waren aus
der Oper gekommen, und als Manuela
den Handleuchter ergriff und ihrer Tante
eine gute Nacht wünschte, sagte diese, in-de- m

sie sich fester in de kleinen Armstuhl
drückte:

.Bleibe doch noch ein wenig, wir sin-d- en

den ganzen Tag in dem Gesellschasts
troubel keine Minute zu einer gemüthls--
chen Unterhaltung ! Komm setze Dich zu
mir, Manuela, es ist so warm und so be- -
haglich hier."

Die Nichte setzte sich wieder offenbar
schien eS ihr weniger behaglich hier wie der
Baronin.

.Was sagst Du denn zur Verlobung
des Hauptmannes von Holleben V fragte
plötzlichFrau von Steinbach.und warf von
der Seite einen lauernden Blick auf Ma
nuela.

.Was soll ich dazu saaen ?" antwort
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THE BUSINESS HAN
When he travela wanta to go qalck, waats t9be comiortable, wants to arriTo at aestinatloaon time, in fact, wants sv strletlj tmaluft
trip, and consequcntlr takes tha populärWubash Eoute, foeling that lie ls Bure to meet
his engaements and ooatlnue to prospor aad
be happy.

THE TOUEIST '

Ilas Ion? slnce chosen the W&b&sh U th9
1 avorita route to all the sntamer rsorta of tit
East, North and West, and Winter Beoria of
the Soutb, aa the Company das foryeari proTided better aceommodatlon anamoi sttractions than aiiy of its cotnpetitors for tlii
cJast of travel. Tourist Tickets can bo batat i oduced rate at all princlpal octcee of Ux
Cvompany.

THE FABHEB
In searchof a new home, "wher Xi eaeure better retnms for hlt labor, abouid re
member that the Wabaah is tha mot diretroute to Arkansaa, Texac, Kanaas. Kebruka.and all pointa Sontn. West, and Northwest,and that round-tri- p land.explorera ticket
atvery lowrates are always on aale aft ttxm
ticket offlees. Deacriptive advertliin raa.tcr of Arkanaas and Texas aent free to all
appncanta uy aaaressing tue General Paa
aeeger Agent.

THE INVALID
Will find tue Wabaan the most conTRniaat
routo to all of the noted hzilxh resorts cf
Illinois, liiasouri, Arkansas and Texas, ane!
that the extensive throngrt car syttem and
snperior acxommodatlons of thia populär
linewillÄddgreatlyto his comlort "wtfleea
wuw. rtuuuiueis cescnpuve 01 ma tarnycelebratedmineral tprlnpa of the Weit ca3

Boutli ent free onappücation.

Roman von M. S l to n.

(Fortsedung.)
er Pfarrer snfc. ihm MendS wie ge

wohnlich am Tische gegenüber, er sprach
mehr als gewöhnlich und gab ihm hm
sichtlich des Examens manchen guten
Rath. Paul's Augen drückten eine

außergewöhnliche Innigkeit aus, er hörle
seinem Lekrer zu und dachte, wie glücklich

es ihn machen würde, diesem Manne, der
ihm so nahe war und doch z unerrellydar
ferne stand, einmal sagen zu dürfen, wie

er ihn bewundere und roh er ihn liebe.

Der Pfarrer schien semeS Schülers Be-dürfn- iß

nicht zu ahnen, er war eher heiter
an diesem letzten Abend, an dem der hei-matbl- ose

junge Mann wehmüthig ge

stimmt war. .Wir müssen morgen frühe
aufbrechen saate er endlich zu seinem

schweigsamen Schüler und Dhob sichund
ging nach dem großen Stehpult am Jen
ster. ..hier, mein Kind, ist das Geld,das
Du mir zur Äusbewayrung uoergeven
bast sagte er schnell. .Nimm eZ mit
Dir. und macke Dir Deine Berechnung
damit es für Deine Studienjahre auZrei- -

che. Selbstverständlich kannst Du o

lange auf Deinen alten Lehrer zählen,
als er noch unter den Lebenden weilt.

Er drückte Vaul bastia die Brieftasche
in die and und wollte ihn zur Thür
hinaus schieben ; aber dieser wehrte sich

energisch dagegen und druckte die ,hur
hinter sich zu. 3ch soll dies Geld neh
men und soll so lange alle Wohlthaten
genossen haben, ohne auch nur" sagte er
und konnte nicht fortfahren, denn die

Stimme versagte lym. Äie nese Äewe.
gung und die stürmischen Gefühle ver

langten einen Ausbruch. Er grisf nach
den durchsichtigen Händen, und küßte sie

innbrünstig unter lautem Schluchzen.
.Sie größter und edelster der Menschen,
warum ist Ihr Glück nicht ebenso groß,
wie Ihre Seele und Herz !" rief er, sich

selbst vergessend aus, und sah in leiden-schaftlich- er

Bewunderung in das todten
bleiche Gesicht des Pfarrers.

.Paul, Kind, schone 'mich kam es
kaum hörbar über die bebenden Lippen.
.Dank, tausend Dank,-- stotterte Paul
verwirrt, und drückte noch einmal die kal
ten Hände an sein übervolles Herz. Er
stürzte zur Thür hinaus, die Brieftasche

war aus des Pfarrers Pult liegen sgeblit
den.

Am nächsten Morgen aber, als sie die

Schwelle des Pfarrhauses überschritten
und Jungfer ApolloniaPaul vomKüchen- -

fenfier aus. laut nachweinte und der fette

Leo wedelnd hinterdrein trabte, da steckte

Die Brustasche m faul'S Tajqe z oer

Pfarrer hatte nun einmal hartnäckig da
rauf bestanden, daß er sie wieder zurück

' 'nähme.

7.
Das Maturitätsexamen hatte Paul

glanzend bestanden, und er war Student
auf der Universität Marburg geworden.
ES ging ihm hiereine neue Welt auf;
der hübsche junge Mann mit seinem osfe

neu Geiste und Gesicht fand überall das
freundlichste Entgegenkommen. Sein
Zweck stand oben an, dabei aber nahm
er fröhlich Theil an den Freuden des
Studentenlebens ; Leo schien sich eben

falls nicht schwer in seine neue Rolle hin- -

einzusinken ; er lernte nach und nach
r r - - isttne sroyllqen Sprunge wieoer macu,
und bükte dabei das im Pfärrhause er--
wordene Fett ganz ein; Ruhe war ihm

wenig bei den flotten Studenten vergönnt.
Wenn auch Paul's zeoanien mii eger
sterung ost zu dem edlen Manne hinflo

gen, dem er Alles verdanlte,so verhinder
te dies nicht, da er sich mit frohem Ju
gendmuth ganz der schönen Gegenwart
hingab, besonders, seit in dem ersten
Schreiben des P arrers ein Brief Yart
mann's ibm mitgetheilt, daß Manuela
noch bei der Großmutter ; lebe, und daß
Paul ganz ruhig in Betreff ihrer sein
könne.

.Älter Junae- - schrieb er. . .Du er.
räthst gewiß nicht, von wö ich Dir die

Nachrlchten über Deine alte Liebe ge
be. Ich sche ahrhastig aus einem der
zwei wackeligen Stühle, die eine wenig
empsehlenswehrte Aussicht gewähren,
und schreibe zwischen den vier krummen
aewelnten Wänden Deines Studlrnm
mers. Da warst D doch besser bei
der Frau Wirthin zum PreußischenHos
loairt; doch des Men chenWllle lst em

5)immelreich. Alsobald nach Empfang
Deines Schreibens habe ich mich auf
den Weg gemacht nachdem Pfarrhaus.

tx Spaziergang war schlechterdings
nicht nach meinem Geschmack und noch
heute, nach acht Tagen, und meine Fu
U nicht imStande, mich zurückzutragen.
Du hast es nicht um mich verdient,
Junge, daß mein Herz sich groß und
weit für Dich aufgethan in christlicher

Verzeihung. Du merkst den Einfluß
des Pfarrhauses an mir, nicht wahr?
Uebrigens wäre der Pfarrer kein so

übler Mann, wenn er überhauptEtwas
sagen wollte und nicht so. aussähe wie
eme Trauerweide und davenelnen Ga
sten so unerlaubt schlecht zu essen gäbe.
Daran ist aber das alte Frauenzimmer
schuld, das habe ich herausgebracht,
welches durchaus nicht holdselig auf
mich und meine wunden Füße blickt.

Wäre seinTisch nur nicht so fvottschlecht.
ich würde mich verbindlich machen, die

Aeste der Trauerweide in kurzer Zeit
ganz lustig hinauf üach den Wolken

zu leiten. Wegen Manuela kannstDu
ruhig sein, die sitzt, von dem alten Cer
berus bewacht, so fest wie Pröserpina
im VadeS. Mache nur ganz nach Be
quemlichkeit Deine Geschäfte ab, und
während Deine Aktien steigen werden
die ihrigen bedeutend fallen. Die

.v i f i r v
ncaoqen Mv even eine uaare. oie
man losschlagen muß, wenn'S Zeit ist,
die Manuela und ihre Sippschaft ha.
den den Preis zu hoch gesetzt, Barone
haben wir keine unter den Käusern,und
suf diese Waare wird nicht einmal gf.
boten. Warum hast Du mich nicht
ausführlicher mttDemen Zukunttstrau

. men bekannt aemaüt. Junge? Dein
Brief war schauderhaft kurz. Die
Trauerweide, oder vielmehr da? alte
Frauenzimmer, hat mir gesagt,daß Du
aus der Unlverntät wellest; aus wel
cher? darüber beobachtete sie ein be

Unruhigendes Schweigen. Du hast

lern furchtbaren Schmerz, den RheumatiZmnI und
Kraralgte verurfachen, sind dieselben sehr gefährliche
Jtranlfcnten, die höuftz Tod ;ur Folge baSen. Ö rft
fonierbar. bafc die medizinische Wissenschaft erst kürz
lich im Stand war. in Mittel ,u cntdcct n, da fib
in seinen Wirkungen und unfehlbar in der Hi1una ist.
34 ftng schon vorher Mittel entdeckt worden. dieseUen
find oder so gefährlich, dak sie, wenn nicht sehr sorg
faitiq angewandt. ttdUlcber ali die ÄranfhtU ftitojl
oirttn. Weil scher

imI I 11 r s. n n
X 01 i! snj Qjif 11

ü nun
m. j

röliq larrnlo und dabei sicher heilend ist, hat 4 einen
f wunderbaren Erfolg erzielt.

Hrrr N. N.Tillon, Chicago, 32., schreibt:
Zch (afet wndirk. ut tteotel it4e

Wirkuvze bfoba4trt, Kesonderl in nncrn tTn st II

on SWumutUuiui ton ttJktiet tau, in htm $üt
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Ges. A. Crsndale. Zroeite und WalmS ir.,
Des Mowes. Ja., schreibt :
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EermSU 8i5lfll6orol nicht in Ihrer Avotbe er,
Saiten können, werben wir Jbnen. nach Empfang des
regulären Preises ein Dollar per Flasche dasselbe

5 Srrre sranco zusenden. Wir sehen I lieber,
ernt Sie ti von Ihrem potbeker laufen, ab enn
r daffelb nicht führt, lasse Si sich nicht überreden,

ruvai Anderes zu versuchen, sondern beftUle sie so

fort bei uns. wie angegeben.
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Nlcyl öic Avncyl zu yaven jcinc
Pfarrkinder in den Himmel zubringen.
Der Kuckuck weiß, wo er den ganzen

Tag steckt, ich bin foZ nur auf daS alte
Frauenzimmer angewiesen.

Abends. Die Jungper Apollonm iu
ein prächtiges Frauenzimmer ; wage einer
noch etwas gegen sie zu sagen ! Ich ging
hinunter

. .
zur Küche

e
mir einen Imbiß aus

zuvitten. toi ttlazie mir iqnrnu anmu
thigem Lächeln und sogar ein Glas Wein
dazu, kein seines Gewächs,aber die übri.
ge Beköstigung bei Weitem überragend.
Ick schrewe eben an memen freund

Paul sagte ich, und setzte mich auf die

Tlschecke und verzehrte em gutes Bleruhr-bro- d,

..er verlangt eine Mittheilung von

mir, die höchst wichtig für ihn ist; wohin
soll ich nun den Brief adressiren?" fragte
ich und sah sehr verdrießlich drein. .Ei,
an ihn, an ihn selbst antwortete sie und
betrachtete mich kopfschüttelnd. .Sie wis
sen, mein liebes Fräulein Apollonia, oder
sie wissen es vielleicht auch nicht fuhr ich

vertraulich fort, und meine Stimme flü
sterte nur noch, .daß die Hochschule Ge
fahren hat für einen jungen unerfahrenen
Menschen, wie unser lieber Paul, in die er
sich kopfüber stürzen und darin zu Grun
de gehen wird, wenn nicht Jemand, der
die Umtriebe, .einen Fuchs, einen Neuling
wollte ich Zagen,'um sein Geld zu bringen,
durch und durch kennt, ihm zur. Seite
steht, und mit kräftigem Arm vom Unter
gang zurückhält Sie sah mich

groß an, die gute Seele, und als komme

ihrem luminöser Gedanke: .WolltenSie
zu unserm Paul gehen?-

-
fragte sie und

ihre Maulwurfsaugen strahlten. Ich
war wirklich in tiefster Seele gerührt, als
ich ihr erwiderte : .Wäre ich hier, wenn
Paul nicht vergesien hätte, mir den Na
men der Universität zu schreiben, wo er
seine Unerfahrenheit und Herzensgüte zu
Markte trügt !' Ihre Augen senkten
sich vor meinem stillen Vorwurf ; aber ihr
Mund lächelte inHoldseligkelt. So ge-

hen Sie doch zu unserm Paul !" rief sie

aus, als sei sie nun von aller Angst um
Dich befreit. .Mit meinen wunden Fü
hen kann ich nicht gehen,-

- antwortete ich,
und warf einen bekümmerten Blick aus die
rebellischen Unterthanen, die in Deinem
Dienste mir den Gehorsam gekündigt hat- -
ten. .So fahren Sie sgte sie bestimmt
und ich bewundere, den Verstand des al- -

ten Frauenzimmers .das Rath für Alles
weiß. Ich muß nstGelder von ZÜHause
abwarten: möglich, daß sie bald kommen,
möglich, daß es noch Monate dauert."
Sie fuhr erschreckt in die Höhe, auS Mit-lei- d

selbstverstcrrldlich. .DaS Geld zur
Reise könnte ich Ihnen leihen sagte sie

zögernd, schüchtern möchte ich es nennen.
.Wenn Sie das wollten, Sie würden
mit Zinsen binnen Kurzem zurückerhalten..
Aber wie kann ich mich in meinerherzenS
freude mit diesen. Details ' beschäftigen ?

Genug, das vorzügliche Frauenzimmer
gab mir das Geld zur Reise und drang
mir auch noch das zur Rückreise aus mit
dem kostbaren Namen der Stadt, in wel
cher Du weilest. Eben kommt das liebe

Fräulein zu mir und benachrichtigt mich,
daß eine Fuhre nach der Stadt abginge,
und daß, wenn ich sie benutzen wollte, ich
von da noch in der Nacht die Eisenbahn
nehmen und bei guter Zeit morgen bei
Dir sein könnte. Sie hat recht, tausend-m- al

recht; ich gehe. Ihrem Herrn kann
sie sagen, wenn er nach Hause kommt,daß
ich mich empfehlen und ihm für seine ma
gere Gastfreundschaft danken lasse. Ich
siegle deu Brief, er mag Dir ihn meinet
wegen zugehen lassen ; er sagte mir, er
werde Dir ebenfalls schreiben. Herzens
junge, ich könnte weinen vor Freude. Die
alte gute Frau hat mir das Geld zur
Rückreise gegeben, wie wenig kennt sie,
was wahre Freundschaft ist ! Ich Dich
je wieder verlassen, ich denke nicht daran.
Ein altes Haus muß noch bei Euch leben,
das zu meiner Zeit schon ein altes Haus
war, nun ich werde Dir von sabel- -
hasten Nutzen sein; ich habe indem Herr
lichen Heidelberg einen glanzvollen Na- -

menhinterlassen,Du mußt schon vom Se
nior Hartmann gehört haben, mein Na- -

me war der glorreichsten einer. So Gott
will, trinken wir morgen in der gottvollen
Neckarstadt auf Dein Wohl."

Außer der Nachricht, daßManuela noch
nicht verlobt oder verbeirathet war, miß
fiel . Hartmann's Brief Paul höchlichst.
Daß er seinem Wohlthäter zur Last lag,
das nahm ihm den letzten Rest von Ach

tung sür den ehemaligen Mentor, aber
laut lachte er auf über Jungfer Apol
lonia's Kriegeslist; die Rückreise vonhei
delberg war ja bezahlt, und die treue alte
Haushälterin sollte nicht umsonst den
Pfarrer und ihn von Hartmann befreit
haben. Seines Wohlthäters Brief war
kurz, er enthielt nur wenige Zeilen: .Herr
Hartmann, der sich Deinen Freund heißt
und längere Zeit hier geweilt hat. Dich
zu besuchen, ist gestern Abend plötzlich ab
gereist. Er scheint eine durch eigene
Schuld verunglückte Existenz zu sein ;

zwar, wer trägt nicht mehr oder weniger
selber Schuld an dem Scheitern seines
Lebenszweckes ? Nur die Art und Weise,
wie er sich in das Mißlingen findet, sagt
mir nicht zu. Ich habe es sür gut besun-de- n,

ihm Deinen Aufenthalt zu verschwei

gen, da Du selbst diese weise Vorsicht be- -

obachtet hast. Es sollte mir leid thun.
wenn die Base, die nicht liebenswürdig
gegen ihn war.auf eine unziemliche Weise
seine schnelle Abreise verschuldet hätte;
HerrHartmann ist ein bedürftiger Mensch,
daS wollte die Bafe durch die großen
Phrasen des armen ManneS hindurch
nicht erkennen. Gott segne und behüte
Dich, mein liebe? Kind

ES dauerte mehr als zwei Jahre, bevor
.Paul das Pfarrhaus wiedersah. Der
deutsch'sranzösische Krieg war ausaebro
chen und Paul zog mit fröhlichem Herzen
nach Frankreich, um in den Lazaretten sei
ne jungeWissenschaft zu üben. Leo blieb
einstweilen in Marburg und, setzte seine
Etudlen mit so gutem rsolge fort, daß
er die Kneipe fast nicht mehr verließ und.
de OeaenÜandeS beraubt, an dem sein

Da beste Mittel $?g,

Rheumatismus,
Rtifrttt i SesiSr. lie.erreiik.

Sr,Sdklk. icht. ßesenschnsk,
lkrrnivktz uA püftenleidkn.

Möenschmerzen,
0ßröchuse. Gieife ylk.Quetsch. vrißnnH,

Irische Wneuu. Schitü,,de.
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eSeschwlle VrSfte. ipkweh, .

Sraudwuuikn.'vkgcsniskuk Pinie.
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und alle Schmerlen. welche ein üuberlichei Mittel
deuöthigen.

Farmer und Viehzüchter
ftuven I dem St. Jakoi Oel ein unübertreffliche

Hellmittel gegen die Gebrechen de Liehstand.
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The Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Mailand.
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Wenn Du Hopsenbitterk verlangst, (sieh uach
dem grünen Bündel Hopfen aus der weißen

Etiquette) und der Apotheker reicht Dir irgend
einen Stoff, genannt C.D.Warver'4 deutsche4

Hopfeabitters, oder sonstwie, nimm e4 nicht
und meide eö, wie Etft, laß Dir dein Geld zu
ruckgeben, derklage ihn wegen Schwindels nd
dir werden Dich dafür liberal entschädige.

Jcb babe gelitten !

An jeder denkbaren Krankheit. Unser
Apotheker T. I. Anderson empfahl mir
Hopfen.Bitters k

Ich brauchte zwei Flaschen !

Und bin ganz kurirt.

I. D. Waller, Buckner Mo.

Fälschung bedeutet Güte.
Trojsdem Fälschung ein Verbrechen und ost
Gesundheit nd Leben schädigt.
So zeigt sie doch zweifellos
Güte
Deö uachgemachten Artikels.
Beweis dafür daß
Hopsen Bitter ia
Australien, England, Frankreich,
Deutschland, Indien, Belgien, Canada und

den B. S.
Gesälsht wird.

Hüte Dich vor Fälschungen.

Verfolge dle Ochwindler !

Wenn Du Hopfenbitter Verlangst, (sieh nach dem
grünen Bündel Ho?fn auf der weii Etiquette)
und der Aootheker reicht Dir irgend einen Stoff, ge
nannt S. D. tfarner'ft deutsche Hovfenbttter, der
sonstwie, nimm nicht und meid tt, wt gift, las
Dir dein Seid zurückgeben, verklag ihn wegen
Schwindel und ir werden Dich dafür liberal ent
schädigen.
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tete diese kühl ; .ich kann nicht einmal be

Häupten, daß sie mich überrascht habe
.Mich aber ganz außerordentlich sagte

die Tante gereizt, besann sich aber und
fuhr dann in gleichgiltigerem Tone,indem
sie mit der Quaste an der Seitenlehne
spielte, fort: .Da heißt, ich war er
staunt, daß er nicht im Theater zu uns
kam, wie an früherenAbenden. Wie nun
die anderen Offiziere kamen und ich ihn
immer auf seinem Platze uns gegenüber
sah, da wußte ich mir die Sache gar nicht
mehr zu erklären. Du siehst mich an, als
verständest Du mich nicht; so will ich
dem gnädigen Fräulein sagen, daß nicht
allein ihre Tante, sondern 'die ganze Ge-sellsch- aft

erstaunen wird, daß die Braut
des Hauptmanns vonHolleben nichtFräu
lein von Kirnberg ist.

.Da haben wir' !" dachte Manuela ;
das waren die drei Worte, welche die Ba
ronin ihrer Nichte schon im. Opernhaus
zugepflüstert. Nun brach der Sturm los
und die lächerlichen, peinlichen Erörterun
gen rückten wieder inReihe und Glied vor
wie gewöhnlich. . Das junge Mädchen
beschloß, in das Haus derGroßmutter zu
rückzukehren.

.Wenn ein Mann, und besonders ein
Offizier, eine junge Dame von Stande
ausgezeichnet, wie es hvlleben yethan,
dann giebt es nur einen einzigen
Schluß. '

.Und der Schluß ist ja da, er hat sich
mit derDame verlodt.d ;r?M tzn:
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